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gewerbe Nutzen bringen werde

Erſcheint täglich Nachmittags und Sonntags früh
Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Haus

Hurch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart excl Beſtellgeld
JuſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 10 Pf auswärtige Anzeigen

80 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen AnnahmeſtellenHanpt Erpedition Große Ulrichſtraße Nr 86Zweig Erpedition Zinksgartenſtraße Nr 44

und in ſämmtlichen Filiglen
e

LVonnerstag den 5 Februar 1891

General
Telephon No 312

für Halle und den Saalkreis

3 Jahrgang

Für die Redaktion verantwortlich
Friedrich Baumann Politiſcher Theil und Feullleton

Wilhelm Teske Lokales und Allgemeiner Theil
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 43 Hof II

Svprechſtunde 6 Uhr Nachmittags
Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle g S

Verbreitung sbezirkCröllwitz Delitz a
Landsberg Langenbogen Lanchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Nanmburg Niemberg Nietleben Oberrö

chraplaun Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig ZſcherbenRNeideburg Nothehanus Schafſtädt Schiepzig Schlettau

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

56 Plenarſitzung

J Berlin 3 Februar
11 Uhr Am Bundesrathstiſche von Caprivi von Böttichervon Marſchall von Maltzahn Jn der Hofloge befindet ſich

Prinz Heinrich von Preußen
Auf der Tagsordnung ſteht zunächſt Erſte Berathung des Geſetz

entwurfs betr die Prüfung der Läufe und Verſchlüſſe der Handfeuer
waffen

Abg Klemm kEonſ empfiehlt die vorgeſchlagene obligatoriſche
Prüfung der Handfeuerwaffen welche beſonders dem Kleingewerbe
von großem Nutzen ſein werde Redner ſchlägt dazu eine anderweitige
Faſſung der Strafbeſtimmungen des Geſetzentwurfs vor

Abg v Münch Demokrat beſtreitet daß die Vorlage dem Klein
Die Agitation für die obligatoriſche

Prüfung der Waffen gehe auch nur von der Großinduſtrie aus Der
Zweck des Geſetzes die Zulaſſung unſerer Handfeuerwaffen in ſolchen
Ländern zu erlangen welche nur geprüfte Waffen eingehen laſſen
wäre auch bei fakultativer Prüfung erreicht

Staatsſekretär von Bötticher führt aus daß die Stärkung der
deutſchen Handfeuerwaffeninduſtrie nur durch eine obligatoriſche Prüfung
erreicht werden könne denn dieſe allein biete für die Zuverläſſigkeit
der Waffe vollſtändige Garantie

Abg Graf Mirbach konſ befürwortet die Vorlage die auch einem
lange gefühlten Bedürfniß der deutſchen Jägerwelt entſpricht Wem
wie mir ſchon einmal ein Gewehr in der Hand zerſprungen iſt der
empfindet die Nothwendigkeit der obligatoriſchen Prüfung um ſo leb
hafter Redner empfiehlt auch die Errichtung eines Jnſtituts für Ver
ſuche mit Handfeuerwaffen in Berlin

Abg Lucius Ctr befürwortet die Vorlage im Jntereſſe des
Kleingewerbes

Hierauf wird der Geſetzentwurf einer Kommiſſion von 14 Mit
gliedern überwieſen Alsdann wird die zweite Berathung des Etats
beim Spezialetat des auswärtigen Amtes fortgeſetzt

Abg Dr Hammacher natlib Durch die Zeitungen ins neu
lich die ſenſationelle Nachricht daß ein Agent einem Aſſeſſor eine Stel
lung beim auswärtigen Amte gegen eine gewiſſe Vergütung beſorgt
habe Jſt dem Auswärtigen Amte hiervon etwas bekannt

Staatsſekretär v Marſchall Die ganze Angelegenheit beruht
entweder auf Myſtifikation oder was noch wahrſcheinlicher iſt auf
einem Betrug Es verſteht ſich von ſelbſt daß die Stellen beim
Auswärtigen Amt nicht auf ſolchen Wegen zu erlangen ſind

Abg Stolle Soz fragt ob das Deutſche Reich das Recht und
die Macht habe die Auslieferung des nach Südamerika geflüchteten
Leipziger Schwindlers Winckelmann zu erzwingen

Direktor in Auswärtigem Amt Helbig Die argentiniſche Re
gierung habe die Auslieferung Winkelmanns aus formalen Gründen
abgelehnt und die verlangten Formalien ſollen nun nachträglich er
gänzt werden

Auf eine bezügliche Anfrage giebt Staatsſekretär v Marſchall
eine Darſtellung der bekannten Vorgänge auf dem Lloyddampfer Elbe
in Hoboken auf dem deutſche Seeleute von nord amerikaniſchen Poli
ziſten verhaftet werden ſollten Auf die deutſcherſeits erhobenen Rekla
mationen hat die nord amerikaniſche Regierung eine Unterſuchung der
Vorgänge veranlaßt und es iſt zu erwarten daß die Affaire ihre be
friedigende Löſung finden wird Der Staatsſekretär widerſpricht dabei
der Annahme daß ein Schiff wenn es unter fremder Flagge in einem
Hafen liege exterritoriales Gebiet bilde
Abg Dr Hammacher natlib bringt den Fall des deutſchen
Kaufmanns Königsberg zur Sprache welcher durch das durchaus ver
er

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
IJch muß zunächſt proteſtiren klang jetzt Mariechens

Stimme hinter dem Vorhang hervor Klara iſt eine nichts
würdige verleumderiſche Perſon Kein Wort habe ich vom
Ausquartieren geſagt Jm Gegentheil

Klara machte Alexander lächelnd ein Zeichen und
Alexander nickte ſchelmiſch

So ſo das freut mich ſagte er Aber es iſt doch
wohl beſſer daß ich nicht mitziehe Fräulein Mariechen Bei
einer nichtswürdigen verleumderiſchen Perſon mag ich nicht
wohnen und dann kommt noch etwas Anderes dazu wenn
ich ferner in Lieschens Nähe bleiben ſoll ſo bricht mir das
Herz vor Liebesqual Es iſt ſchon beſſer ich ſuche mir ein
anderes Quartier

Die Kranke erwiderte mit demſelben angenommenen
Ernſt Gewiß gewiß Sie haben Recht Herr von Arnim
Gründe zug Aber einer fällt doch fort Haben Sie noch
nicht gehört daß Lieschen ſo gut wie verlobt iſt Ueberſetzen
Sie mal Lieschen iſt verlobt

Mir fehlt die Kraft der Athem dazu Wiſſen Sie
was Sie mir Furchtbares durch dieſe Nachricht anthun
Fräulein Mariechen rief Alexander Zugleich ſchob er
den Vorhang zurück und ſtellte ſich die Hand aufs Herz
drückend mit ſchmerzentſtellter Miene vor die lachende
Kranke hin

Aber nun erinnerte ihn das Wort Verlobung wieder an
ſein Begegnen mit Clothilde und ſeine zerſtörten Hoffnungen
Mit einem ſchicklichen Uebergange nahm er deshalb von
Mariechen Abſchied und folgte Klara die ins Nebenzimmer
gegangen war

möchte gern noch etwas mit Jhnen plaudern
Fräulein Klara
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Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlaublingen Vennſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehuag Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
Diemitz Dieskan Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch e Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

r igen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
m ää

geſchädigt worden iſt Redner erſucht die Reichsregierung die An
ſprüche Königsberg s in London energiſch zu vertreten ſie werde dabei
alle übrigen europäiſchen Regierungen hinter ſich haben

Staatsſekretär v Marſchall Die Reichsregierung hat bereits
die Intereſſen des deutſchen Kaufmanns Königsberg die ſie als be
rechtigt anerkannte energiſch vertreten aber leider iſt die Sache noch
immer nicht zum befriedigenden Abſchluß gelangt Die Regierung in
London giebt zu daß das Verfahren ihrer Royal Niger Company ein
tadelnswerthes geweſen iſt beſtreitet aber die Vertragswidrigkeit des
Verfahrens Die Verhandlungen ſchweben jetzt noch bezüglich der Höhe
der Königsberg zu gewährenden Entſchädigung

Auf eine Anfrage des Abg Jobſen natlib erklärt Staatsſekretär
v Marſchall daß er ſofort nach dem Eintreffen der Nachricht vom
Ausbruch einer Revolution in Chile die britiſche Regierung erſucht habe
den Schutz der dortigen Reichsangehörigen mit zu übernehmen und daß
dieſem Erſuchen in bereitwilligſter Weiſe Folge gegeben worden ſei

Die fortdauernden Ausgaben des Etats werden hierauf genehmigt
Bei den einmaligen Ausgaben ſind als Beihilfe zur Förderung der auf
Erſchließung Centralafrikas gerichteten wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen
200000 Mark eingeſtellt Die Budgetkommiſſion empfiehlt die Ge
nehmigung dieſes Poſtens

Abg Dr freiſ erklärt daß ſeine Partei wie früher
nur 150000 Mark für dieſe Zwecke bewilligen werde Jch perſönlich
habe immer nur mit ſchwerem Herzen für dieſe Beihilfe geſtimmt
denn die Afrikareiſenden haben erſt die ganze mir unſhympathiſche
Kolonialpolitik herbeigeführt

Bundesrathskommiſſar Geh Rath Kayfer beſtreitet daß bei der
Verwendung dieſer Beihilfe der wiſſenſchaftliche Zweck nur den Deck
mantel für kolonialpolitiſche Beſtrebungen bilde Nur rein wiſſen
ſchaftliche Expeditionen werden aus dem Fonds unterſtützt Daß dieſe
Expeditionen auch der Kolonialpolitik zu Gute kommen läßt ſich nicht
leugnen aber das iſt doch kein Nachtheil

Abg Bamberger freiſ Der Herr Vorredner hat mich in
vielen Punkten mißverſtanden ch bin durchaus nicht der wüthende
Kolonialfeind für welchen er mich zu halten ſcheint Es liegt gar kein
ev vor hier im Parlament die alte Kampfesweiſe wieder auf
zunehmen

Abg von Vollmar Soz findet den Standpunkt des Abg
Bamberger nicht verſtändlich Entweder man bewilligt die ganze
Summe oder man hat Mißtrauen und dann bewilligt man eben nichts
Jch für meine Perſon werde für die Vorlage ſtimmen

Abg Windthorſt Ctr Wir ſind der Anſicht daß uns die
Erklärungen der Regierung über die Verwendung des Fonds genügen
können Wir werden daher für die Summe ſtimmen

Abg Richter freiſ Von dieſem ganzen Fonds werden nur
wenige hundert Mark zu anderen Zwecken als für die Kolonieen ver
wendet Man kann daher nicht behaupten daß allgemeine wiſſen
ſchaftliche Zwecke mit dieſem Fonds verfolgt werden Die ganze
Summe wird für die afrikaniſchen Schutzgebiete verwendet zu Ex
peditionen die beſtimmt ſind die Handelsmonopole der Eingeborenen
zu durchbrechen Dieſe Expeditionen erhalten militäriſchen Schutz vom
Reiche ſie ſind zu wiſſenſchaftlichen Zwecken ſchon darum am wenigſten
geeignet weil die Verfolgung von Handelsintereſſen dieſen Expeditionen
etwas Geſchäftiges giebt Die weitere Ausdehnung wiſſenſchaftlicher
Forſchungen in das Hinterland von Kamerun welche die weitere Aus
dehnung unſerer Schutzgebiete herbeiführen halten wir eben für nach
theilig und deshalb brantragen wir den Abſtrich von 50000 Mk von
dieſer Poſition

Abg Scipio natlib Jch halte es durchaus nicht für einen
Fehler wenn die wiſſenſchaftlichen Forſchungen in den deutſchen Schutz
ebieten ſtattfinden Es iſt das beſſer als wenn wir anderen Nationenhieſe anze Arbeit abnehmen in deren Schutzgebieten Meine politiſchen

Freunde werden daher die Summe voll bewilligen
Reichskanzler von Caprivi Es ſcheint doch als ob die Sache

recht einfach liegt Die Verhältniſſe im Hinterlande von Kamerun

tragswidrige Vorgehen der engliſchen Rede er man ſchwer und Togo ſind keineswegs geklärt und es iſt ganz natürlich daß ſich
dieſen Begenden die wiſſenſchaftlichen Forſchungen zuwenden Wenn
wir dieſe Schutzgebiete ertragfähiger machen wollen ſo müſſen wir doch
ma durch wiſſenſchaftliche Expeditionen die Mittel hierzu ausfindig

machen

Abg von Vollmar Soz Mir iſt bei ſolchen Expeditionen
das wiſſenſchaftliche Jntereſſe die Hauptſache Auch andere Länder
geben ja große Summen für ſolche Beſtrebungen aus Ganz trennen
laſſen ſich freilich die wiſſenſchaftlichen und Handels Intereſſen bei
ſolchen Expeditionen nicht ich werde aber trotzdem für die Summe
ſtimmen

Die Abgg von Kardorff freikonſ und Dr Hammacher
natlib erklären für die Poſition um ſo lieber ſtimmen zu wollen

als dieſelbe nicht blos wiſſenſchaftlichen ſondern auch allgemeinen natio
nalen Zwecken dienen wird

Die Forderung wird bewilligt worauf die Weiterberathung des
Etats auf Mittwoch Mittag 1 Uhr vertagt wird

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

24 Sitzung
Originalbericht des General Anzeiger

S Berlin 3 Februar
111 Uhr Die Novelle zum Penſionsgeſetz für mittelbare Staats

beamte wird in 3 Leſung genehmigt nachdem Miniſter des Jnnern
Herrfurth auf eine Anfrage des Abg Dr Oſtrop Ctr erwidert
hatte daß über die Anſtellung von Militäranwärtern im Kommunal

n gegenwärtig geſetzliche Vorſchriften im Bundesrathe erwogen
würden

Mehrere andere kleine Vorlagen nämlich die Hundeſteuer Vorlage
die Vorlage betr Aenderung von Beſtimmungen über die Stadt
verordnetenwahlen die Vorlage betr die Vereinigung der Jnfel Helgo
land mit der preußiſchen Monarchie werden ſämmtlich in dritter Leſung
debattelos genehmigt Sodann wird die zweite Etatsberathung mit dem
Spezialetat des Finanzminiſteriums fortgefetzt

Abg Dr Arendt freikonſ wünſcht Förderung der bereits be
gonnenen Beſeitigung des Notenprivilegs der Privatbanken namentlich
der Frankfurter Bank

Finanzminiſter Dr Miquel erwidert daß die Aufhebung des
Notenprivilegs angeſtrebt werde Der ſofortigen Aufhebung des Frank
furter Bankprivilegs ſtehen Verträge zwiſchen dem Rath der Stadt und
der preußiſchen Regierung entgegen doch ſoll auch dieſes Privileg ſo
bald als möglich abgelöſt werden damit wir dem bei Gründung der
Reichsbank gehegten Gedanken näher kommen ein einheitliches Jnſtitut
für die Noten Ausgabe zu beſitzen

Abg Bödiker Ctr bittet um Aufbeſſerung der Gehälter der
Kanzliſten bei den Lokalbehörden

Geh Rath Lehnerdt erwidert daß an die Kanzliſten bei den
Lokalbehörden geringere Anſprüche geſtellt werden daher ſei auch das
Gehalt geringer Es entſpreche den Leiſtunge

Abg Sattler natlib unterſtützt die Bitte des Abg Bödiker
Abg Sombart Jnatlib bittet die Rentenbanken finanziell ſo

auszuſtatten daß dieſe ihre Thätigkeit auch auf die Rentengüter er
ſtrecken können

Miniſter Dr Miquel antwortet daß hierüber Verhandlungen
ſchweben Eine etwa nöthige Vorlage ſoll dem Hauſe nach Abſchluß
dieſer Verhandlungen unterbreitet werden

Abg v Zedlitz freikonſ würde ſich freuen wenn die Vorlage
noch in dieſer Seſſion kommen würde

Abg Francke Tondern natlib bittet die Einnahme für ver
äußerte fiskaliſche Grundſtücke beſſer erſichtlich zu machen als bisher
damit das Haus ſich vorbehalten könne dieſe Einnahmen zur Schulden
tilgung zu verwenden

Finanzminiſter Dr Miquel Es beſteht keine geſetzliche Verpflich
tung dieſe Einnahmen zur Schuldentilgung zu verwenden das wäre

W

Ja liebſter Herr von Arnim dann müſſen Sie mit in
die Küche kommen Jch muß Klöße anſetzen

Gut Gehen wir in die Küche
Klara ſchickte nachdem ſie hinten angelangt waren das

Mädchen zum Decken des Tiſches fort griff nach einer
Schüſſel in welcher ſich der Teig bereits befand rührte ihn
noch einmal mit dem Löffel um und formte einen Kloß

Na lieber Herr von Arnim hub ſie unter der Be
ſchäftigung an während er ihr an die Wand gelehnt gegen
überſtand was giebt s denn Trotz Jhrer anſcheinend guten
Laune kommt s mir vor als ob etwas Sie tief bedrücke
Haben Sie hier ließ Klara einen Geformten in den

dampfenden Suppentopf gleiten Viſiten gemacht Sie
ſagten geſtern davon Wo waren Sie denn

Ah wie die Suppe duftet Der Mund wird einem
ordentlich wäſſerig rief Alexander ſtatt die Frage zu be
antworten

Ja eſſen Sie bei uns Satt werden Sie Nachher
giebt s Sauerbraten Sehen Sie Klara drückte die Teig
ſchüſſel mit der Linken gegen ihren Schooß und öffnete mit
der Rechten eine Kaſſerole welcher der liebliche Geruch eines
kleinen Schmorbratens verführeriſch entſtrömte

Danke danke liebes Fräulein Klara Ach Ach
Jch weiß nicht was werden ſoll ſeufzte Alexander

Sie kommen mir gerade vor wie der Ritter von
Toggenburg Kann ich Jhnen helfen beſter Herr von
Arnim

Ein halbes Dutzend Klöße verſchwanden nun in raſcher
Folge in dem brodelnden Suppenkeſſel und während Alexander
dem Vorgange mechaniſch mit dem Auge folgte erzählte er
Klara wie es ihm bei Briſſös ergangen war

Einigemale wurde er von dem Mädchen mit der eiſernen
Hand unterbrochen und dann ſtand er auf Kohlen War
ſie wieder fort ſo fuhr er in ſeinem Berichte fort und end
lich ſchloß er

Na was meinen Sie Fräulein Klara Wie legen
Sie ſich Fräulein Briſſös Benehmen aus

Klara kratzte in der Schüſſel den letzten Reſt des Teiges
mit dem Löffel zuſammen um noch einen Kloß daraus
zu formen dann ſah ſie Alexauder ſcharf in die Augen
und ſagte

Was ich meine Herr von Arnim Einige Tage viel
leicht ſogar einige Wochen werden Sie noch an die ſchöne
Clothilde denken und ſich dann ſterblich in eine andere
verlieben

Nein niemals rief der Student ſtürmiſch während
er auf eine auffordernde Bewegung Klaras ihr half die
Bratenkaſſerole vom Feuer abzurücken Da verkennen Sie
mich doch durchaus Aber beantworten Sie mir doch bitte
meine Frage Halten Sie ihr Benehmen beim Abſchied für
einen Korb

Ja dafür halte ich es allerdings nickte Klara die
jetzt Meſſer auf einem Brette ſchärfte und gelegentlich mit
dem Finger über die Schneide ſtrich um zu prüfen ob ſie
ſcharf genug ſeien Vielleicht geht s Fräulein Briſſö wie
Lieschen Sie iſt am Ende ſchon verlobt

Ja denſelben Gedanken habe ich auch bereits gehabt
Fräulein Klara Aber das iſt doch gar nicht möglich Sie
ſprach von einer eigenen Wirthſchaft als ob das eine Sache
ſei die noch in unendlicher Ferne liege

Klara zuckte die Achſeln Eine Frage lieber v Arnim
ſagte ſie dann Woraufhin wollen Sie ſich denn eigentlich
verloben Glauben Sie daß Jhre Eltern damit ein
verſtanden ſein würden Und heirathen Wie lange
währt es noch bis Sie praktizirender Arzt ſind Jch
meine nehmen Sie mir das nicht übel Leute wie
Briſſös ſo ſchwer reiche Leute haben ihre ganz eigenen
Ideen über Schwiegerſöhne Jch glaube wirklich Herr von
Arnim Sie thun gut ſich die Sache gründlich aus dem
Kopf zu ſchlagen
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Seile 2 Donnerstag
auch gar nicht in allen Fällen zweckmäßig Das Haus beſchließt am
beſten wie bisher in allen Fällen über die Verwendung ſelbſtändig

Abg Graf Limburg e konſ iſt derſelben Anſicht wie der Finanz
miniſter Abg Bödiker Ctr meint ebenfalls daß kein Grund vor
liege hier Neuerungen einzuführen

Abg Sattler natlib bittet doch an dem Prinzip feſtzuhalten
folche Einnahmen zur Schuldentilgung zu verwenden

Abgg Rickert freiſ und Stengel freikonſ erklären daß kein
Anlaß vorliege über dieſen Punkt bindende Entſcheidungen abzugeben

Darauf wird der Etat der allgemeinen Finanzverwaltung genehmigt
Bei dem Etat der direkten Steuern ſpricht der Abg Bachem Etr
den dringenden Wunſch aus daß bei Berathung der Einkommenſteuer
vorlage darauf Bedacht genommen werde das Wahlrecht namentlich
in den breiten Maſſen der Bevölkerung nicht weiter zu erſchüttern als
dies bereits gegenwärtig durch die übermäßige Entwickelung der in
direkten Steuern geſchehen iſt

Abg Dr Friedberg natlib, bittet um eine größere Vereinfachung
des Kaſſenweſens

Unterſtaatsſekretär Meinecke erwidert daß bei ſolchen Verein
fachungen große Vorſicht nöthig iſt weil ſonſt zahlreiche Unzuträglich
keiten damit verknüpft ſind

Abg Bödiker Etr bittet die Kaſſen bei den Emiſſionen neuer
Anleihen zur Bequemlichkeit des Publikums und zur Verminderung der
Emiſſionskoſten heranzuziehen

Der Etat der direkten Steuern wird genehmigt ebenſo ohne weſent
liche Debatte der Etat der indirekten Steuern

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch 12 Uhr Anträge

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 3 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
konferirte hente mit dem Staatsſekretär v Marſchall und den
Spitzen der Marinebehörden Nachmittags empfing der Monarch
fürſtliche Beſuche Die Kaiſerin welche ſich am Sonntag bei
einer Ansfahrt eine Erkältung zugezogen hatte iſt von derſelben
wiederhergeſtellt

Der Kaiſer hat anden Chef des Großen General
ſtabes der Armee die folgende Ordre gerichtet

Jhrem Abſchiedsgeſuche vom 30 v Mts vermag ich nicht
zu entſprechen denn Jhre bisher geleiſteten Dienſte ſind mir
zu werthvoll als daß ich ſchon jetzt auf dieſelben verzichten
möchte Jch habe Sie für den Fall eines Krieges zur
Führung einer Armee in Ausſicht genommen und erachte es zu
dieſem Zwecke da Sie ſeit langer Zeit dem Truppendienſt
entzogen geweſen ſind im Jntereſſe der Armee für geboten
Sie zunächſt an die Spitze eines Armeekorps zu ſtellen wo
Jhre vortrefflichen Führer Eigenſchaften zur Geltung zu bringen
Sie in der Lage ſein werden Es wird mir ſehr ſchwer Sie damit
als Chef des Generalſtabes verlieren zu ſollen indeſſen halte
ich mich verpflichtet meine diesbezüglichen perſönlichen Wünſche
den eben erwähnten Jntereſſen der Armee unterzuordnen Jn
dem ich Sie daher von der Stellung als Chef des Generalſtabs
der Armee entbinde ernenne ich Sie hierdurch unter Belaſſung
in dem Verhältniß als mein Generaladjutant und à la suite
meines Ulanenregimentes 1 Hannoverſches Nr 13 zum kom
mandirenden General des 9 Armeekorps Jn dieſe Jhre neue
Stellung folgt Jhnen mein lebhafter und herzlicher Dank nicht
nur für Jhre mir perſönlich ſtets bethätigte treue Hingebung
ſondern auch für die hervorragenden Dienſte welche Sie als Chef
des Generalſtabes mir und der Armee geleiſtet haben Jch gedenke
hierbei der trefflichen Unterweiſungen durch welche Sie mich
ſeiner Zeit mit den umfaſſenden Aufgaben des Generalſtabes
vertraut gemacht und hebe hervor die energiſche Durchführung
der Organiſation des Generalſtabes die numſichtige
Heranbildung der Offiziere desſelben die zweckmäßigen Vor
arbeiten für eine etwaige Verwendung der Truppen im Felde
und die noch bei den letzten Manövern vor mir beſonders her
vorgetretenen ausgezeichneten Leiſtnugen in Anlage großer Truppen
übungen An meinem unlängſt begangenen Gebnurtstagsfeſte habe
ich Jhnen bereits durch Verleihung des Großkomthnurkreuzes
meines Hausordens von Hohenzollern meinen königlichen Dank
für alle Jhre hohen Verdienſte zu erkennen gegeben und laſſe es
mir zur angenehmen Pflicht gereichen dieſen Dank aus vollem
Herzen in dem Augenblicke zu wiederholen wo Sie an die Spitze
desjenigen Armeekorps treten welches mir vermöge ſeiner Be
ziehung zur Heimathprovinz Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin meiner vielgeliebten Gemahlin beſonders nahe ſteht
Jch verbinde damit den Ausdruck der Ueberzengung daß Sie in
Jhrer neuen wichtigen Stellung volle Befriedigung finden und
den hohen Erwartungen entſprechen werden die ich jederzeit an
Jhre Begabung Jhren Eifer und Jhre Pflichttreue zu ſtellen
gewohnt geweſen bin
Berlin den 2 Februar 1891

Wilhelm
Der Kaiſer hat das Rücktrittsgeſuch des komman

direnden Generals v Lesczynski in Altona in einem ſehr
herzlichen Dankſchreiben angenommen und denſelben zugleich zum
Chef des Jnfanterie Regimentes Markgraf Karl 7 Branden
burgiſches Nr 60 in welchem Lesczynski den Düppelſturm mit

Und die Blamage rief Alexander verzweifelt Soll
ich einfach aus dem Hauſe fortbleiben Nein Gewißheit
muß ich mir doch verſchaffen

Die werden Sie bald genug von ſelbſt erhalten Wenn
Sie innerhalb acht Tagen nicht eingeladen werden dann

Ja ja Sie haben gewiß recht
iſt s ſicher nichts

Meinen Sie WieSie Alles ſo verſtehen und richtig auslegen
Alexanders Mienen waren äußerſt bedrückt er glich wie

er ſo betrübt daſtand einem männlichen Aſchenbrödel Klara
aber ließ trotz des Mitleids das ſie mit ihm hatte das
Nächſtliegende nicht aus dem Auge ſondern hantirte ge
laſſen in der Küche weiter Jetzt kam auch das Mädchen
mit der eiſernen Hand wieder herein und ſtieß natürlich
mit dem Ellenbogen an eine Taſſe die auf dem Küchen
tiſche ſtand ſodaß dieſelbe ſofort in vielen Stücken auf der

Erde lag SFüllen Sie nun auf und tragen Sie die Suppe
hinein befahl zu der neueſten Ungeſchicklichkeit nur unwillig
den Kopf ſchüttelnd Klara dem Mädchen Auch legen Sie
raſch noch ein Konvert auf Alſo ich bitte eſſen Sie mit
uns Herr von Arnim ermunterte ſie Alexander in ihrer
gewinnenden Art Wir können dann noch weiter zuſammen
reden

Und Alexander nickte dankend und trat mit ihr ins
Wohnzimmer

Zehntes Kapitel
Frida hatte mit Mendel verabredet daß er das Ergebniß

ſeiner Bemühungen betreffs Verſilberung des Papiers
welches ſie ihm gegeben von Stettin aus telegraphiſch an
Alma berichten ſolle War die Reiſe vergeblich geweſen ſo
ſollte er das Wort Nichts telegraphiren im entgegengeſetzten
Falle war die Chiffre Hurrah verabredet worden

Als am Tage nach Mendels Abreiſe bis neun Uhr

General Angzeiger für Halle und den Gagalkreis
machte ernannt Die Kaiſerliche Orde ſchließt mit folgenden

Worten
Jch hoffe von Herzen daß es Jhnen beſchieden ſein wird

noch lange Jahre dieſe Ehrenſtelle zu bekleiden und weiß anch
daß falls dem Vaterlande Gefahr drohen ſollte ich auf Jhre
ſtets bewährten Dienſte rechnen darf

Zum Chef des Großen Generalſtabes der
Armee ſoll jetzt an Stelle des Grafen Walderſee General
lientenant Oberquartiermeiſter Graf von Schlieffen ernannt

5 Februar Nr 30
blicklich näherer Prüfung unterzogen werden

Königsberg 3 Februar Jn der geſtrigen Sitzung des
Vereins für wiſſenſchaftliche Heilkunde wurden die Veſprechungen
über das Koch ſche Heilverfahren fortgeſetzt

Köln 3 Februar Jn Gelſenkirchen findet am 15 d M
eine Verſammlung von Vertretern der Bergleute aller

Zechen des Niederrheins und Weſtfalens ſtatt zur Aufſtellung der
an die Verwaltung zu richtenden Fordernngen auf Grundlage der
bei der Bochumer Wahl erhaltenen Verſprechungen Die Saar

Karlsruhe Baden 3 Februar Der Erbgroßherzogwerden und ſchleſiſchen Zechen ſind hierzu gleichfalls eingeladenDer Rücktritt des Kultusminiſters von Goßler
ſoll jetzt erfolgen ſobald der Knltusetat durchberathen ſein wird
Herr von Goßler iſt ſehr amtsmüde ſeit der Rede des Kaiſers
in der Konferenz über das höhere Schnulweſen in welcher der
Monarch bekanntlich ziemlich genan das Gegentheil von dem vor
trug was der Miniſter vor Jahresfriſt in einer Abgeordnetenhaus
rede geſagt hatte

Der Reichsſchatzſekretär und der preußiſche
Finanzminiſter beabſichtigen wie unwiderſprochen gemeldet
wird im Laufe dieſes Monats einen erheblichen Betrag der
ihnen ſchon geſetzlich bewilligten Kredite flüſſig zu machen

iſt heute früh nach Berlin zur Uebernahme des Kommandos
abgereiſt Der frühere Reichstagsabgeordnete und
bayeriſche Landrichter Bolza in Freiburg iſt geſtorben

Straſ burg 3 Februar Jn der Nachmittagsſitzung des
Landesansſchuſſes wurde der Geſetzentwurf betreffend die Regelung
des öffentlichen Waſſerrechts berathen und einer beſonderen Kom
miſſion überwieſen

München 3 Februar Der erſte Bürgermeiſter v Widen
mayer liveral und der zweite Bürgermeiſter Borſcht gemäßigt
klerikal wurden einſtimmig bei einem bezw drei unbeſchriebenen

Man ſpricht von dem Plane ſofort ſechs hundert Millionen
Mark neuer Anleihen auf den Markt zu bringen

Major von Wißmann der am 1 April aus dem
Kolonialdienſt ſcheidet hat dem Kaiſer ſein formelles Eut
laſſungsgeſuch eingeſandt Gegenwärtig iſt der Reichskommiſſar
bekanntlich auf einem Zuge nach dem Kilimandſcharo Der be
kannte AraberHänptling TippuDTip zieht gegenwärtig durch
deutſches Gebiet nach Zanzibar um dort ſeinen Rechtsſtreit mit
Stanley zum Austrag zu bringen Mit den Vermeſſungs
arbeiten für die dentſche Bahnlinie Bagamoyo Dar es
Salaam iſt am 8 Jannar begonnen Bei Bagamoyo wird
jetzt ein Dorf für Ansſätzige errichtet Die oſtafrikaniſche Ein
geborenen Bevölkerung iſt ſehr mit dieſer entſetzlichen Krankheit be
haftet und die Anlage ſolcher Dörfer hat ſich als das beſte Mittel
gegen Anſteckung erwieſen Jn Kamerun iſt jetzt das in
Europa hergeſtellte Amtsgefängniß eingetroffen Es ſind
Wie bere und drei kleinere Gebäude mit Zement und Eiſen
wänden

Für Herrn Stöcker s Predigtſaal in Berlin
ſind bisher 100000 Mk geſammelt

Der Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung
zufolge ſoll die Stellung der Generalſuperintendenten eine
Aenderung erfahren Dieſelben ſollen von den eigentlichen pfarr
amtlichen Funktionen völlig entbunden werden wenn ihnen
auch die Freiheit bleiben ſoll zu predigen Am Berliner
Dom ſoll Generalſuperintendent Dr Kögel erſter Hofprediger
bleiben das Amt als Schloßpfarrer ſoll aber auf den zweiten
Hofprediger übergehen für welchen Poſten Dr Dry ander in
Ausſicht genommen iſt

Dem Reichstage iſt heute Nachmittag eine nene Fort
ſetzung des Kolonial Weißbuches zugegangen Dasſelbe
enthält einen Bericht Emin Paſchas über ſeine Ankunft in
Bukoba über die Ankunft des dentſchen Lieutenant Stuhl
mann und des Engländers Stokes daſelbſt ferner einen Bericht
über die Einnahme der Boma des Häuptlings Kilimina durch
Sergeant Kühne endlich eine lange Reihe von Berichten des
Lieutenants Langfeld über ſeine Kämpfe gegen den Häuptling
Tinde und einen Bericht des Feldwebels Hoffmann über die
Vorgänge in Bukumbi

Die Budgetkommiſſion des Reichtages hat die
Ausgaben für die Erweiterung der Kadetten anſtalten und
die Einrichtung von zwei nenen Unteroffier Vorſchulen in
Wohlan und Jülich mit 10 gegen 9 Stimmen genehmigt
Zudem hat die Budgetkommiſſion alle ordentlichen Ausgaben des
Militäretats bewilligt Seitens der Militärverwaltung wurde
mitgetheilt daß das Tauſend Patronen welches früher mit
44 Mk bezahlt wurde jetzt 113 Mk koſtet

Der dentſche Landwirthſchaftsrath der z Z in
Berlin tagt hat ſich am heutigen Dienstag gegen eine Ermäßigung
der landwirthſchaftlichen Zölle und für den vollen Schutz der
Landwirthſchaft gegenüber dem Auslande ausgeſprochen Auch das
neue Zuckerſteuergeſetz fand nicht den Beifall der Verſammlung

Die Zentrumspartei hat einen intereſſanten Beſchluß
gefaßt Sobald wieder ein Mandat derſelben für den Reichstag
frei wird ſoll ein deutſcher Jeſnitenpater zum Abgeordneten
gewählt werden An geeigneten Kandidaten fehlt es nicht da in
den Rheinlanden noch verſchiedene Jeſuiten leben Einer derſelben
Pater Aſchenbrenner hat 1871 in der Schlacht bei Le Bourget
vor Paris das Eiſerne Krenz erſter Klaſſe erhalten Einen
Jeſuiten im Reichstage reden zu hören wäre gewiß von Jntereſſe
und dürfte viel zur Klärung der Jeſnitenfrage beitragen

Jn Rheinland und Weſtfalen iſt eine Bewegung
im Gange welche zur Loslöſung von den politiſchen Parteien
und zur Bildung einer Wirthſchaftspartei auffordert

Bezüglich einer ſtrategiſchen Verwerthung der
Jnſel Helgoland ſind alle Entſchließungen noch vorbehalten
Thatſächlich liegen allerdings mehrere Pläne vor welche augen

Abends noch keine Depeſche eingetroffen war gab Frida die
Hoffnung auf heute noch von ihm zu hören und die beiden
Freundinnen begaben ſich wieder in den Streitſchen Tanz
ſalon Anfangs war dort wenig Leben Die Mädchen
hockten umher und da Niemand ihnen eine Stulle oder ein
Beefſteak anbot waren ſie hungrig und ſchlecht aufgelegt
Erſt gegen elf Uhr füllte ſich das Lokal und allmählich ſtellte
ſich dann auch mit freigebigen Gäſten die gewöhnliche Aus
gelaſſenheit ein

Frida war freilich den ganzen Abend hindurch mit ihren
Gedanken bei Mendel Da er jetzt fort von ihr war er
faßten ſie Unruhe und Sehnſucht nach ihm und dazwiſchen
drängten ſich dann doch wieder Zweifel über ſeine Vertrauens
würdigkeit Wenn er ſich am Ende gar nicht wieder ſehen
ließe ſondern das Papier verkaufte und ſich davon machte
Nein Das war doch nicht wahrſcheinlich weil er ja wußte
wie viele von den Scheinen ſie habe und ein wie großer
Antheil daran ihm noch zuſtand

Aber es war doch auffallend daß er weder telegraphirte
noch ſelbſt kam War er vielleicht gar nicht abgereiſt
Hatte er es gemacht wie ſie damals als ſie vorgab nach
Potsdam fahren zu wollen Oder hatte die Polizei ihn
am Ende gar mit dem geſtohlenen Papier abgefaßt

Eine nicht en bannende Angſt überfiel Frida Sie hätte
gleich in die Landsbergerſtraße eilen und ſich überzeugen
mögen ob er dort ſei oder ob man vielleicht in ſeiner
Wohnung Nachforſchungen angeſtellt habe Aber es ſchien
ihr doch nicht gerathen ſich dort ſehen zu laſſen und ſie
ſtand wieder von ihrem Vorhaben ab Frida zwang ſich zu
einer günſtigeren Anſchauung der Sachlage Allmählich ver
tanzte ſie denn auch ihre mißtrauiſchen Gedanken und die
alte Zuverſicht fand ſich wieder bei ihr ein

Gegen ein Uhr verließen die Mädchen den Saal und
gingen an die Garderobe Fortſetzung folgt

Wahlzetteln wiedergewählt

Oeſterreich Ungarn
Wien 3 Febrnar Erzherzog Franz Joſeph tritt

morgen Mittwoch die Petersburger Reiſe an um ſich dem
ruſſiſchen Kaiſerpaare vorzuſtellen Sämmtliche Blätter äußern
ſich übereinſtimmend daß der Dreibund von der Crispi Kriſe
unberührt bleiben werde An den Botſchafter Nigra wurde aus
Rom eine Anfrage wegen Uebernahme der Kabinetsbildung gerichtet

Die in den hieſigen Fabriken beſchäftigten Schuhmacher haben die
Arbeit niedergelegt Die Zahl der Ausſtändigen beträgt etwa
12000 Mit den Arbeitgebern werden Verhandlungen eingeleitet
welche Erfolg zu verſprechen ſcheinen

Graz 3 Februar Die hier anläßlich der Reichsraths
wahlen einberufene ſozialdemokratiſche Arbeiter Ver
ſammlung wurde von der Polizei aufgelöſt

Schweiz
Vern 3 Februar Eine amtliche Mittheilung des Bundes

rathes verkündet daß die dritte und fünfte Diviſion im Laufe
des Jahres 1891 mit dem neuen Gewehr ansgerüſtet werden

Frankreich
Paris 3 Februar Der Kammer legte Rouvier den

Entwurf eines neuen Zuckerſteuergeſetzes vor Anläßlich
der Wiedereröffnung der Kammer hat der Kardinal Lavigerie
an den Clerus von Algier einen Hirtenbrief erlaſſen
in welchem er Gebete für das Parlament anordnet und die
Bildung einer großen katholiſchen Union anempfiehlt welche
die republikaniſche Regierung anerkennen und die katholiſche Aktion
von jener der alten Parteien trennen ſolle

Der Trauerfeier für Meiſſonnier in der Madeleine
kirche welche programmmäßig verlief wohnte im Auftrage Carnot s
Major Piſtor bei Der Unterrichtsminiſter Bourgeois hiell
eine Rede worin er der Dankbarkeit Frankreichs gegenüber dem
großen Künſtler und Patrioten warmen Ausdruck gab

Belgien
K Brüſſel 3 Februar Jetzt wird die Nachricht verbreitet

daß die im Palaſt des Grafen von Flandern herrſchende
Krankheit die ſchwarzen Pocken ſeien Eine Hofdame der
Gräfin von Flandern ein Diener und ein Palaſtbeamter ſeien ge
ſtorben wie Prinz Balduin deshalb geht auch Prinz Albert ſo
bald ſein Zuſtand es erlaubt nach dem Süden wohin auch die
Prinzeſſin Henriette nachfolgt Prinz Balduin ſei an nach
innen geſchlagenen Pocken verſtorben Der Aufruhr
unter den Reſerviſten iſt nachweislich ausgegangen
vom Charleroier Jäger Bataillon Das Muilitair
ſollte in Maſſenzügen die Marſeillaiſe ſingend die Stadt durch
ziehen das allgemeine Stimmrecht und die allgemeine
Dienſtpflicht fordern Der Plan wurde im letzten Augenblick
verrathen Die wiederholten Verhöre der Soldaten blieben bis
jetzt ohne Ergebniß trotzdem den Geſtändigen Begnadigung ver
ſprochen iſt Abmachungen zwiſchen den Mannſchaften verſchiedener
Waffen und Kaſernen haben nachweislich beſtanden

Brüſſel 3 Febrnar Die vereinigte Rechte beſchäftigte
ſich in der hentigen Sitzung mit der Frage der Verfaſſungs
änderung

Spanien und Portugal
Liſſabon 3 Februar Die Militär Revolte in Oporto

hat nach offiziellen Berichten der Regierung keinerlei weitere Folgen

gehabt Jm ganzen Lande herrſcht Ruhe Die Führer der Ver
Wwörer werden wohl zum Tode verurtheilt aber dann begnadigt
werden Die Menterer haben ſich ſehr ſchlecht geſchlagen und den
Regierungstruppen ſo gut wie keinen Widerſtand geleiſtet Kapitän
Leitas welcher mit an der Spitze der aufſtändiſchen Truppen
ſtand wurde in Albergaria verhaftet Zahlreiche politiſche Perſönlich
keiten begaben ſich in den Palaſt um den König ihrer Treue
zu verſichern Der König empfing mehrere Abgeordnete von Oporto
und ſprach denſelben ſeinen Dank für die Haltung der Bürgerſchaft
während des Aufſtandes aus

Oporto 3 Februar Zwei Sergeanten der Beſatzung
der auf der hieſigen Rhede gelegenen Korvette Sagres ver
ſuchten am 31 Januar früh die Schiffsbeſatzung aufzuwiegeln
Sie wurden jedoch ſofort verhaftet Bei dem Verſchwörer
Fantos Cardoſo wurden wichtige Schriftſtücke beſchlagnahmt
Er erklärte beim Verhör er ſei ein Anhänger der föderalen
Republik mit einer Regierung in Oporto die von der in Liſſabon
unabhängig ſei Er ſoll auch ausgeſagt haben die ſpaniſchen
Revolutionäre hätten zu dem Aufſtand vorher ihre Zuſtimmung

ausgeſprochen Die Amtliche Zeitung verdffentlicht eine Ver
fügung nach welcher die Militärgerichte alle beim Aufſtande bePugenen im Strafgeſetzbuch e Verbrechen aburtheilen
ollen

Großbritannien
London 3 Februar Die Spaltung der iriſchen

Nationalpartei iſt auf Grund folgenden Ausgleichs be
hoben worden Mac Carthhy behält vorerſt die Leitung der ge
geſammten Partei bei während Parnell und Brien ſich nach
Amerika begeben um die dringend nothwendigen Geldmittel zu
verſchaffen Dillon geht ſofort ins Gefängniß und über
nimmt in der uächſten Seſſion die Leitung der Partei Es
verlautet beſtimmt daß Harcourt die von Gladſtone und Morley
den Nationaliſten gemachten Zuſagen in Betreff der Landgeſetze
und der Kontrole der Polizei in Jrland mißbilligt

Schweden und Norwegen
Stockholm 3 Februar Hieſige Blätter verzeichnen das

Gerücht Rußland nehme bedentende Truppen Konzentrationen im nördlichen Finland nahe der ſchwediſchen

Grenze vor und fordern die ſchwediſche Regiernng auf militäriſche Maßregeln zur Aufrechterhaltung und zum Schutz der Neu
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Nr 30 Donnerskag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 5 Februar SeiteS ,Jtralität zu ergreifen wenn die Wahrheit des Gerüchts konſtatirt
werden ſollte

Chriſtiania 3 Februar Der Storthing wurde heute
Mittag vom Könige mit einer Thronrede eröffnet

Nußland
Petersburg 3 Febrnar Dem Regiernngsboten zufolge

hat der Großfürſt Georg Alexandrowitſch aus Geſundheitsrück
57 die Orientreiſe aufgegeben und kehrt zunächſt nach Athen

zurück

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 Februar
z Fünfter kommunaler Bezirksverein Jn der geſtern ſtatt

ehabten Monatsverſammlung wurde auch das Stadtkheater inbie Beſprechung gezogen Jn Anbetracht des bedeutenden Zuſchuſſes

den das Theater erfordere und des Rufes als ein Muſentempel erſten
Ranges gab man dem Wunſche Ausdruck daß die Saiſon 8 Monate
bis 15 Mai dauern möge Das Theater würde ſomit nicht allein
durch den Fremdenbeſuch in dem ſogenannten Lebemonate Gewinn er
zielen ſondern auch der großen Anzahl Choriſten Gelegenheit geben
ihre Exiſtenz zu friſten Ferner wurde die Frage des Raths
keller Neubaues zur Diskuſſion geſtellt Der Verein faßte eine
Reſolution daß es nicht allein wünſchenswerth ſondern dringend noth
wendig ſei daß mit dem Bau nun endlich begonnen werde jedoch in
möglichſt einfacher Ausſtattung unter Berückſichtigung der zu Gebote
ſtehenden ſtädtiſchen Mittel um weitere Zinsverluſte zu erſparen Jn
Sachen der Bedürfnißanſtalt am Friedrichsplatz deren An
bringung dringend gewünſcht wird wurde eine Petition an die ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſen welche dieſen Gegenſtand erneut in Erwähnung
bringen ſoll

Sitzung des Thüriugiſch Sächſiſchen Geſchichts und
Alterthums Vereins Der Vorſitzende Herr Prof Dr Hertzberg
beſprach ein Werkchen des Herrn Pfarrer Knuth zu St Georgen
Dasſelbe verbreitet ſich ſich bis in die neuere Zeit und bringt viel
Bemerkenswerthes über die Zeitabſchnitte vor und nach der Refor
mation Bei allen ſeinen Vorzügen ſei jedoch nicht zu verhehlen daß
manches Unrichtige bei der Arbeit mit untergelaufen Herr Dr
Hertzberg referirte über eine Arbeit des Dr Heinrich Schurtz
Loſchwitz Seifenbergbau im Erzgebirge und die Walenſagen Seifen
iſt gleichbedeutend mit Waſchen Schon in den Vorzeiten hat man in
den Flußſchwemmſchichten des Erzgebirges das Zinn durch Auswaſchen
gewonnen Jn einzelnen Gegenden gewann man auch Gold auf die
ſelbe Weiſe Hauptfundorte für Zinn waren die Gegenden von Eiben
ſtock 149 Zinnſeifen und Graupen in Böhmen old wurde geſeift
bei Mylau an der Quelle der Zwickauer Mulde u ſ w Der Sage
nach kamen alljährlich Venetianer Welſche Walen in die dortigen
Gegenden um als Tabuletkrämer Zigeuner Handelsleute und ſonſtige
Reiſende verkleidet in den nur ihnen bekannten Orten Gold zu holen
und nebenhin auch Halbedelſteine einzuheimſen welche der glühenden
Glasmaſſe beigemiſcht den venetianiſchen Glasmalereien jenen unver
gleichlichen Glanz verliehen welche dieſe Malereien ſo unſchätzbar
machten Poch heute ſeien dergleichen Sagen in der Leute Munde

Kaufmänniſcher Verein Nächſten Montag wird im Saale
des Prinz Karl der norwegiſche Nordlichtforſcher Herr Aſtronom
Sophus Tromhold Chriſtiania unter Vorführung prächtiger Licht
bilder über die Reiſen des deutſchen Kaiſers in Norwegen
im Jahre 1889 einen Vortrag halten

Familienabend Nächſten Sonntag Abend 8 Uhr veranſtaltet
der im Mai vorigen Jahres in Giebichenſtein begründete Evan
n Männer und Jünglings Verein im Saale des
ortigen Gaſthauſes zum Mohr einen Familienabend deſſen Ordnung

ſich aus gemeinſamen Liedern einer Anſprache Deklamationen dem
Vortrage des Herrn Paſtor Dr Jen rich aus Trotha und einigen
Solovorträgen zuſammenſetzen wird Der Verein will bekanntlich auch
an ſeinem Theile dazu mitwirken das Bewußtſein der Zuſammen
ehörigkeit innerhalb der evangeliſchen Gemeinde zu pflegen und in geſander Verbindung mit edler Geſelligkeit zu ſtärken Jn anderen

großen Gemeinden ſind ſolche Veranſtaltungen mit Freuden begrüßt
und von allen Ständen beſucht worden Selbſtverſtändlich ſind auch
die Frauen und Töchter zu dieſem Feſtabend eingeladen der überhaupt
allen evangeliſchen Gemeindegliedern für das geringe Eintrittsgeld von
10 Pfennigen für die Perſon offen ſtehen ſoll Etwaige höhere Gaben
kommen dem Vereine reſp ſpäteren Feſtabenden zugute

Stadttheater Die Freitags Aufführung von Meyerbeers Oper
Die Afrikanerin findet mit Ausnahme der Titelrolle welche bekannt

lich Frau Moran Olden ſingt in der bisherigen Beſetzung ſtatt
Es iſt dieſes das letzte Gaſtſpiel der genannten Künſtlerin in Halle
Das zweite Gaſtſpiel des Komikers J u Schweighofer iſt für
den kommenden Sonnabend angeſetzt und ſpielt der Künſtler den
eLeberecht in dem bekannten Volksſtück Unſer Doktor

Walhalla Theater Der diesjährige Maskenball ſcheint
ſeinen Vorgänger glorreichen Angedenkens im vergangenen Jahre an
Reiz und Fülle des Gebotenen noch überflügeln zu ſollen Wie uns
gemeldet wird ſind großartige Vorbereitungen dazu im Gange und
verſpricht die Theilnahme daran eine außerordentliche zu werden ſind
doch bereits auch von auswärts zahlreiche Anmeldungen dazu erfolgt
Daß die ſonſt feſtgeſetzte Polizeiſtunde für dieſe Nacht im Walhalla
Theater aufgehoben iſt verſteht ſich bei der außergewöhnlichen Be
deutung dieſes Künſtler Koſtüm Feſtes von ſelbſt

Vermißt Am Montag Abend erſchien in einer Deſtillation an
der Magdeburgerſtraße eine Anzahl Pennbrüder die dort bald mit
einander in Streit geriethen und thätlich wurden Der Ladeninhaber
verſuchte vergeblich Ruhe zu ſtiften und die Tumultuanten aus dem
Raume zu entfernen mußte aber ſchließlich polizeiliche Hülfe requiriren
Den erſchienenen Beamten gelang es erſt nach vieler Mühe den Laden
zu räumen in welchem die Strolche u A einen Ofen umgeworfen
hatten Der Vorgang dürfte noch ein bedauerliches Nachſpiel
haben Wie uns von wohlunterrichteter Seite mitgetheilt wird hat
ſich der Jnhaber des Ladens Herr aus jenem Anlaß heimlich
von hier entfernt und iſt bisher nicht wieder zurückgekehrt Der
de eines hinterlaſſenen Briefes giebt zu den ſchlimmſten Befürchtungen

nlaß
Eisgang Nachdem bereits am Sonnabend Nachmittag die

Eisdecke der Saale von der Papierfabrik in Cröllwitz bis herauf an
das Gimritzer Wehr in Folge vorheriger Sprengungen in Bewegung
gerathen und binnen weniger Stunden ohne jedwede Gefahr ſtromab
gegangen bietet das von der oberen Saale kommende Treibeis noch
immer ein anziehendes Schauſpiel So war z B am Montag die
Saale bei ger in ihrer ganzen Breite von treibenden Eis
ſchollen erfüllt die den Perſonenverkehr zwiſchen Giebichenſtein und
Cröllwitz der z Z vermittelſt eines größeren Handkahnes erfolgt er
heblich gefährdeten Glücklicherweiſe wurden wir von einer befürchteten
neuen Ueberſchwemmung verſchont auch iſt eine ſolche in Folge des
Eisganges kaum mehr zu erwarten Bei Merſeburg ſoll ſich das Eis
der Saale geſtaut haben doch dürfte es vorausſichtlich auch dort bald
wieder in Fluß kommen

Beim Schanukeln verunglückt Jm benachbarten Schönne
witz vergnügten ſich geſtern zwei Knaben mit Schaukeln indem ſie
einen Balken über einen niedrigen Bock gelegt hatten Der Balken
fiel bald von dem Bocke herab und einem der Knaben dem 12 Jahre
alten Sohn des Fabrikarbeiters B in Reideburg auf das linke
Bein Das Glied wurde ſo bedenklich verletzt daß der Knabe nach
der hieſigen Klinik gebracht werden mußte

Verſchüttet Geſtern Nachmittag ereignete ſich in der Metze ſchen
Sandgrube bei Diemitz ein Unglücksfall der leicht ſchlimmere Folgen
als geſchehen hätte nach ſich ziehen können Der Arbeiter R von
hier glitt beim Lockern der gefrorenen Sandmaſſe von einer Wand der
Grube ab da die Maſſe plötzlich unter ſeinen Füßen nachgab Ehe
der Unglückliche zur Seite ſpringen konnte kam eine größere Partie
Sand hinter ihm herab und begrub ihn vollſtändig Durch ſchnell
herbeigekommene Kollegen konnte der Mann zum Glück von der auf
ihm ruhenden Laſt befreit werden doch hatte er wie ſich bei ſeiner

Einlieferung in die königl Klinik ergab ein Bein am Unterſchenkel
gebrochen

Für die Arbeitsloſen in unſerer Stadt wurden in unſerer
Hauptexpedition gr Ulrichſtr 36 noch eingezahlt von A St u E
2 Mk Ungenannt 1 Mk Verein Unitas 7,05 Mk J M 1 Mk
Seat Klub Mars la Tour 6 Mk Hierzu laut Quittungen in früheren
Nummern unſeres Blattes 104,55 Mk zuſammen 121,60 Mk
Sihnng der Stadtverordneten Verſammlung

Halle 2 Februar
Jn Verfolg des Beſchluſſes der Verſammlung vom 14 November

v J legte der Magiſtrat zwei Projekte nebſt Koſtenanſchlägen zur Her
ſtellung eines zweiten Noth Ausganges aus dem Stadtver
ordneten Sitzungsſaale vor erſuchte aber der Koſtſpieligkeit
der geplanten Anlagen wegen und da ſeines Erachtens mit der jetzigen
baulichen Einrichtung eine beſondere Gefahr nicht verknüpft iſt von der
Ausführung eines der Projekte abzuſehen Das erſte Projekt Koſten
800 Mk ging dahin von dem letzten ſüdlich dem Stadtverordneten
Sitzungsſaal gegenüberliegenden Zimmer eine Trevpe in das darunter
liegende Zimmer zu führen nach dem zweiten Koſten 700 Mk ſollte
der Corridor vor dem Saale nach Süden in einen freien mit einem
Eiſengeländer zu verſehenden Gang an den Rathhausboden weitergeführt
werden Die Baukommiſſion hatte nach keiner Richtung hin einen
Antrag geſtellt da weder der Magiſtratsantrag noch die von Herrn

Friedrich gemachten Vorſchläge in jener eine Majorität gefunden Herr
Friedrich hatte vorgeſchlagen den im zweiten Projekt vorgeſehenen
Gang nicht auf den Nathhausboden ſondern in das Zimmer des
Gefangenwärters Bock zu führen ein Projekt das 1000 Mk koſten
würde Schon nach den Vorſchriften der Bau Polizei Ordnung ſei
ein zweiter Ausgang nothwendig die Gefahr bei einem etwaigen Feuer
auch durchaus nicht ſo gering wie der Magiſtrat anzunehmen ſcheine
wenn auch nach Fertigſtellung des Rathskellergedäudes der Saal nicht
mehr den Stadtverordneten Sitzungen dienen ſollte werde derſelbe
doch noch zu anderen größeren Verſammlungen benutzt werden
Nachdem mehrere Redner für den Vorſchlag Friedrich eingetreten
waren wurde derſelbe angenommen Darauf ward der Etat für
das Stadtgymnaſium für 1891/92 in Einnahme und Ausgabe
auf 110,150 Mk bei 41,900 Mk Kämmerei Zuſchuß feſtgeſtellt Herr
Dr Venediger äußerte ſich hierbei gegen die ſtarke Heranziehung
von wiſſenſchaftlichen Hilfslehrern wie ſie gegenwärtig am ſtädti
ſchen Gymnaſium beſtehe die Herren Oberbürgermeiſter Staude
Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann und Stadtſchulrath Dr Krähe
ſuchten jedoch unter der Verſicherung des Wohlwollens des Magiſtrats
und des Schul Curatoriums für das Gymnaſium die beſtehenden Ver
hältniſſe zu rechtfertigen Auf eine Anfrage des Herrn Profeſſor Dr
Dittenberger wie weit der Magiſtrat mit der Fertigſtellung der
früher von der Verſammlung gewünſchten Denkfſchrift betr des Syſtems
der Alters Zulagen für die Lehrer der höheren Schulen gelangt ſei
wurde von Herrn Dr Krähe mitgetheilt daß man gegenwärtig noch
mit der Beſchaffung von Material für dieſe Denkſchrift durch
Einziehung von Erkundigungen beſonders an ſüddeutſchen An
ſtalten an denen dies yſtem beſtehe beſchäftigt ſei
Bei Feſtſetzung des Etats der höheren Mädchenſchule für
1891/92 in Einnahme und Ausgabe auf 54 865 Mk bei 12050 Mk
Kämmereizuſchuß wurden einzelne vom Magiſtrat vorgeſchlagene Ge
haltserhöhungen für den Direktor und die drei erſten wiſſenſchaftlichen
Lehrer ſowie eine perſönliche Zulage für den Zeichnenlehrer auf Vor
ſchlag der Finanz Kommiſſion abgeſetzt jedoch an den Magiſtrat das
Erſuchen gerichtet in Berückſichtigung einer Petition der wiſſenſchaft
lichen Lehrer der Anſtalt um eine Einführung einer Gehaltsſkala und
des Wohnungsgeldzuſchuſſes der Verſammlung eine Vorlage zugehen
u laſſen Genehmigt ward die Errichtung einer Sekretär
telle bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe unter Einziehung einer

Aſſiſtentenſtelle Erledigt ward noch die bereits mehrmals auf die
Tagesordnung geſetzte Vorlage des Magiſtrats betreffend die ander
weite Regulirung der Beamten Beſoldungen Da wir
unſern Leſern bereits vor Kurzem die Prinzipien der Vorlage nebſt den
von der Finanzkommiſſion dazu gemachten Abänderungsvorſchlägen
kund gegeben haben können wir uns hier darauf beſchränken noch
einmal auf die wichtigſten Beſtimmungen Wegfall der Funktions
zulage und Abkürzung der bisherigen Zeitdauer für die Gehaltszulagen

Die Debatte darüber nahm ca 2 Stunden in Anſpruch
err Regierungsrath Gneiſt erklärte daß ihn weder die Vorlage des

Magiſtrats noch die nach den Vorſchlägen der Finanzkommiſſion abge
änderte Vorlage befriedigen könne es hätten nämlich die betreffenden
Beamtenklaſſen nicht durchweg Berückſichtigung gefunden Daß eine
Anzahl von Beamten leer ausgehen ſolle müſſe als Ungerechtigkeit
erachtet werden Zudem könne die Beſeitigung der Funktionszulage
nicht als zweckmäßig gelten man ſolle vielmehr eine Ausgleichung der
Beſoldungen anſtreben ohne Berückſichtigung der Vorlage vorerſt mit
dem 1 Avril allen Mitgliedern der in Rede ſtehenden Beamtenklaſſen
eine Gehaltszulage mit 5 pCt des Gehaltes zahlen den dafür berech
neten Betrag in den Etat einſtellen an den Magiſtrat aber das Er
ſuchen richten an der Hand der gegenwärtigen Vorlagen einen Ueber
gangsmodus zu höheren Gehaltsbeträgen feſtzuſtellen Herr Bürger
meiſter Schmidt betonte daß die Ungerechtigkeit gegen eine Reihe
von Beamten nur eine ſcheinbare ſei Herr Kommerzienrath Bethcke
gab zu erwägen daß durch eine eventuelle Annahme des Antrages
Gneiſt die rechtzeitige Fertigſtellung des Etats in Frage geſtellt würde
Herr Friedrich welcher für den Antrag Gneiſt war befürwortete
eine völlig neue Vorlage worin hauptſächlich unter gewiſſen Abſtrichen
an den Gehaltszulagen der höheren Klaſſen angeſtrebt werde daß die
Klaſſe 3 ein Höchſtgehalt nicht blos von 1500 Mk ſondern durch
eine auf 100 Mk erhöhte Zulage ein ſolches von 1900 Mk erlangeHerr Bürgermeiſter Schmidt hob gegenüber dieſem Vorſchlag der

allerdings von Wohlwollen S hervor daß eine derartige Steigerung
des Höchſtgehaltes in der Klaſſe 8 nothwendigerweiſe Ungerechtigkeiten
gegen die Mitglieder der andern Klaſſen hervorrufen werde Schließ
lich wurde die von der Finanzkommiſſion amendirte Magiſtratsvorlage
mit nicht großer Majorität angenommen Alle übrigen Punkte der
Tagesordnung wurden wegen vorgerückter Zeit vertagt

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung am Donnerstag den 5 Februar er Nachmittags 5 Uhr im
Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Etat der Gasanſtalt pro 1891/92
2 Nachbewilligungen zum Etat des Gymnaſiums
8 Etat des Stadttheaters pro 1891/92
4 Sonſtige Eingänge

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

4 Berlin 4 Februar 12 Uhr Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Blätter erklären
faſt ſämmtlich aus dem neueſten Weißbuche ſiehe Pol Ueberſicht

im Deutſchen Reich ſei es ſchwer eine Rechtfertigung der
Vorwürfe Wißmanns gegen Emin Paſcha zu erklären

Alle Meldungen über Perſonalveränderungen in den
höchſten Reichs und Staatsämtern ſind abſolut gegen
ſtandslos

n Dortmund 4 Februar 8 Uhr 28 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine Verſammlung
der hieſigen Bergleute wählte den bekannten Bergmann Bunte
zum Vertreter auf dem internationalen Bergarbeiter Kongreß

p Saarlouis 4 Februar 11 Uhr 20 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Lothringer
Bergleute wählten einen Vertreter zum internationalen Berg

O belstoſfte Tis

ò,GOGSGSGGSSGGOÄIGSGSGarbeiter Kongreß Ob derſelbe in Paris oder in Brüſſel ſtatt
findet iſt noch nubeſtimmt

L Paris 4 Februar 10 Uhr 25 Min Vornt Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Blätter beur
theilen heute die italieniſche Kriſis mit größerer Ruhe
und ſtimmen ihre Hoffnungen herab Vielfach wird das Vorhau
denſein einer großen deutſchfreundlichen Partei und die
wirkliche Gemeinſchaft der Jntereſſen mit Deutſch
land zugegeben

I Paris 4 Februar 11 Uhr 15 Min Vorm Tele
graſm unſeres Korreſpondenten Die Nachrichten aus
Tongking lauten wiederum ſchlechter das Seeräuber Un
weſen greift um ſich und das Hinterland wird von aufſtändiſchen
Banden fortgeſetzt beunruhigt Oberkommandant Pleſſe verſuchte
vergeblich die Ordnung wiederherzuſtellen und ſteht mit ſeinen
Truppen vor den Befeſtigungen der Aufſtändiſchen bei Hay and

ri Mom 4 Februar 9 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Papſt welcher
ſich des beſten Wohlſeins erfreut empfing die Vorſtände der
Kollegien Orden und Kongregationen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bnrean
W B Wien 4 Februar 11 Uhr 37 Min Vorm Das

Entlaſſungsgeſuch Dunajewski s wurde genehmigt und der
Sektionschef im Juſtizminiſterinm Steinbach zum Finanz
miniſter ernannt

W B Liſſabon 4 Februar 8 Uhr 20 Min Vorm Kapitän
Leitas ſiehe Portugal im vorl Blatt iſt mit einer Eskorte
als Gefangener in Oporto angekommen Die Zahl der Todten
welche die revolutionäre Bewegung veranlaßt hat wird jetzt auf
50 die der Verwundeten auf 200 angegeben

W B London 4 Februar 7 Uhr 5 Min Vorm Das
Unterhaus nahm den Antrag Hicks Beach an welcher die Er
nennung eines Ausſchuſſes zur Unterſuchung der Aus
beutung der Bahnbedienſteten fordert

Die Kriſis in Jtalien
Die Löſung der Kriſis hat keinen erheblichen Fortſchritt ge

macht Der König konferirte mit Rudini und ſoll heute mit
Zanardelli ſprechen Die Schwierigkeiten beſtehen darin daß
infolge der Zuſammenſetzung der Kammer keine Partei im Stande
iſt aus ihren eigenen Männern eine lebensfähige Regierung zu
bilden während ein gemiſchtes Miniſterium theils aus perſönlichen
theils aus politiſchen Gründen eine ſchwierige Sache iſt Die
Freunde Crispis verſuchen dieſe Lage auszubenten um die Rück
kehr des Letzteren möglich zu machen Einige Blätter behaupten
die Abſtimmung am Samſtag ſei eine Folge augenblicklicher Ver
wirrung und ohne politiſchen Charakter geweſen Eine Petition
in dieſem Sinne zirkulirt in der Kammer Die gemäßigten Blätter
behaupten jedoch die Abſtimmung ſei gleichzeitig gegen Crispi und
deſſen Finanzmaßnahmen gerichtet geweſen und ſie bemerken eine
derartige Löſung der Kriſis wäre verfaſſungswidrig Die Blätter
fahren fort über die zukünftige Außenpolitik Jtaliens zu dis
kutiren Diritto ſchreibt Nach dem Sturze von Bismarck und
Crispi ſtehe eine Friedens Aera für ganz Europa bevor der
Wunſch der Nation ſei die Nichterneuerung der Tripel Alliauz
Fanfulla dagegen erklärt die Tripel Allianz ſei nicht an Perſonen

ſondern in Dingen begründet darum habe der Sturz Crispis den
Dreibund nicht im Geringſten erſchüttert Auf dem vorgeſtrigen
Hofball zeigte ſich Crispi überaus heiter und aufgeräumt er
unterhielt ſich faſt den ganzen Abend mit dem Grafen Herbert
Bismarck

W B Rom 4 Februar 10 Uhr 52 Min Vorm Der
Opinone zufolge wird an eine Kombination Rudini

Saracco gedacht bisher iſt indeß Niemand mit der Kabinets
bildung beauftragt

Ein Spion
Paris 3 Febrnar Der Belgier Peter Theyſſen aus

Arlon 31 Jahre alt wurde geſtern hier wegen Spionage ver
haftet Theyſſen ſoll franzöſiſche Feſtungen aufgenommen und
belgiſche ſtrategiſche Pläne verkauft haben Es heißt daß Mit
ſchuldige vorhanden ſind

Berliner Börſe
Mittwoch den 4 Februar

Anfangskourſe

Credit 176 25 Bochum Guß 143,50Franzoſen 107,80 Hibernig 192,25ombarden 58,50 Marienburg Mlawka 64,10
Disconto Commandit 215,90 Oſtpreuß Südbahn 87,80
Darmſtädter Bank 157,9 Dux Bodenbach 243,80
Dresdner Bank 159,75 Elbethal 102,50Handels Geſellſchaft 160,75 Gotthardtbahn 159,30
Nationalbank f D 138,70 Warſchau Wien 231,25
Internationale Bank 108,25 Nordd Lloyd 141 75
Dortmunder Union 83,30 490 Ungarn 92,70
Laurahütte 1335,75 RNuſſiſche Noten 236,25

Tendenz ſchwächer
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Wie beſeitigt man auf raſche Weiſe den

läſtigen Schuupfen quälenden Huſten Verſchleimung e 2 Nur
durch Anwendung der Apotheker W Voß ſchen Katarrhpillen
Dieſelben beſeitigen in überraſchend kurzer Zeit oft ſchon in wenigen
Stunden die Urſache der Katarrhe die Entzündung der Schleimhaut
und damit das Leiden ſelbſt Man achte darauf daß jede Doſe er
hältlich à Mk 1 in den meiſten Apotheken mit einem Vand ver
ſchloſſen iſt welches den Namen des controllirenden Arztes Dr med
Wittlinger trägt Die Beſtandtheile ſind Schwefelſaures Chinin
Salzſäure Dreiblattpulver Dreiblatt Extract Süßholzpulver Traganth
Benzoegummi und Chocolade

Jn Halle a Adler Hirſch Engel Löwen und
Kaiſer Apotheke

h

Den Empfehkungen der Frauen haben die ächten Apotheker
Richard Brandt s Schweizerpillen welche in den Apotheken à Mk 1
erhältlich unzweifelhaft einen großen Theil ihres heutigen Erfolges zu
verdanken indem ihre angenehme ſichere abſolut ſchmerzloſe Wirkung
bei den Frauen alle anderen Mittel verdrängt haben und heute allein
bei Störungen in der Verdauung Verſtopfung Herzklopfen Blut
andrang Kopfſchmerzen c angewandt werden Die auf jeder Schachtel
auch quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe
Aloe Abſynth Bitterklee Gentian

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 5 Februar

Bei Nordweſtwind und veränderlicher Bewölkung etwas
kühleres Wetter ohne weſentliche Niederſchläge

v S wvowonnnnnna mpcochdecken Teppiche Läuferzeuge Gardinen Errtiinnmer
Stores Ansatzborden Congressstoffe etc S wiriehstrGrosse Auswauhl piuge e Renjaumnimn r

a
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ganz Wende empfehlen Das Lager bietet

Farbige reinſeidene Faille

Das Fokal i

S

Sehwarze reinſeidene Merveilleux
früher 3 3,00
jetztSchwarze gemuſterte Stoffe m

Couleurte Kleiderſtoffe in glatt rarrirt und geſtreift fabelhaft billig
Ferner mache ich noch auf die Läger in Bettzeuge Betttücher Inlets Bettfedern Leinen Hemdentuche

Flanelle Barchente Tischtücher Handtücher warme v 27 und viele andere Artikel aufmerkſam

Mechaniſche Weberei V Brz
Froßer Schlamm 10 R Oter

früher 3,00 4,00
jetzt 2,25 3,00Schwarze Cachemires

früher Mtr 1,20 1,60 2 o 25 3,00t 1,75

Compt Grüner Hof
Fernſprecher Nr 208

Lager Eentralbahnhof
mit Gleisverbindung

offerirt billigſt
Verblend und PFormsteine

div Fabrikate u Farben

Per 1

ToKka rer 1876er 40 35Toka rer Cabinet 1868er 3 65
Menescher rother Med Wein 15

S d R uster Ausbruch 80 1Chemiſch unterſucht von Herrn Geh Hofrath Profeſſor Dr K
J Fresenius und von ärztlichen Autoritäten allen ſchwächlichen

e Perſonen empfohlen
Zu haben bei F A Patz Alleinverkauf in Halle Große

Ulrichſtraße 10

Weidig s

Uutfabrik mit Uaschinenhetr ieh

hermann Haugkh e
Grosse

Wotlieterant Ulrichstr 36
empfiehlt sein

reichhaltiges hager in Kopfbedeckungen

aller Art und Preislagen
Filz zu techn Zwecken Directe Bezugsquelle

Dresden Leipzig Halle g S

Halle a
Grosse

Ulrichstr 36

o

e

Péönsionat u Frauen lndustrieschule
Halle a Heiurichſtraße 1

Auskunft und Proſpekte bei der Vorſteherin Elise Wildhagen

e Thvohronſ rn rm c

n Sinn anregend
ünck neneWehbergſf Ka ment

7 e W bar sah un eormnneer Icrtien Vier
empfiehlt in Flaſchen und Gebinden Vierhaudl

terhan ung2 Zachau Albrechtſtraße 17
Beſtellungen werden auch Brüderſtr 4 bei U Baass angenommen

s Fl

Thonröhren und Thonwaaren
großes Lager ſtets vorräthig

Portland Cement
Stettiner und andere Marken

Stoffe und Kleider
Fächer und Blumen

M Handschuhe und Strümpfe
Bal Tücher und Shawls

Alle Sorten Atlaſſe Plüſche und Spitzen
für die Hälfte des ſonſtigen Preiſes im

TotalAusverkauf Robert Cohn
Ordentliche General Verſammlung

des Allgemeinen Conſum Vereins zu Halle a E G m beſchr Hftpfl
Sonntag den 8 Februgr er

Nachmittags 3 e Uhr
im Saale des Reſtauraut zum Aichamt

Tagesordnung1 Vorlegung des Rechnungsabſchluſſes
2 Mittheilung des Reviſionsprotokolls des VerbandsReviſors

direktor L Oppermann in Magdeburg
3 Erſatzwahl für zwei ausgeſchiedene Aufſichtsrathsmitglieder
4 Antrag auf Enthebung des Geſchäftsführers und ev Neuwahl deſſelben
5 Geſchäftliches
Die Theilnehmer haben ſich durch ihre Mitgliedskarte zu legitimiren

Halle a den 31 Januar 1891
Der Aufſichtsrath

des Allg Conſum Vereins zu Halle a E G m beſchr Haftpfl
F Tietz Vorſitzender

c

en gres Weinhandlung und en etail
Thalamtstr 10 Probivſtube Palamtstr 10

Meinen werthen Freunden und Gönnern zur gefälligen Kenntnißnahme daß
ich Mittwoch den 4 Februar meine

Wein und Probirstube
eröffne

Exquiſite Weine zu ſoliden Preiſen ff Auguſtiner Brän
Für gute Küche wie ſchon bekannt iſt beſtens geſorgtJn der Hoffnung daß meine geehrten Freunde und Gönner mich in meinem

neuen Unternehmen nach Kräften unterſtützen werden zeichne

Verbands

vSochachtungeel er RKnopf
Anfertigung v Polſterwaaren Wilhelm

in und außer dem Hauſe ſtraße 21

n Seyclewit2 Tapezieren u Decorationen billig

Matratzen auf LagerCauſeuſen Sophas Divans Bettſtellen m

PVerkaufsſtellenVn übertroffen Pe in Halle a/Sbeſtes ärztlich empfohlenes tLinderungsmittel bei d r Geiſtſtr
Keuchhusten G Schmidt RathhausgaſſeCröllwitz Ft Hermann
Heiserkeit und Katarrh Delitzſch Felix Jmmiſch

Nur ächt in verſchloſſenen mit meiner Pfau
Etiquette und Schutzmarke verſehenen Sisleben E Linſert
Flaſchen à 50 und 100 Pfg vorräthig Dgä F Biedermann
Loſe verkaufter Saft iſt nicht von mir chkeuditz M WegnerJ und übernehme ich für deſſen Reinheit Schmiedeberg Veziet Halle

J und Güte keine Garantie GermannJ J J JIerkel Leipzig Torgau Carl Dührkopp
Trotha b Halle Fr Brand

Bekanntmachung
u C F Schubert

Vom 10 Februar ds Js ab werden auf Bahnhof Halle a S diezwiſchen Leipzig Halle und Cöthen verkehrenden Lokal Perſonenzüge nicht
mehr am Bahnſteig 4 ſondern am Bahnſteig 3 anfahren bezw abgelaſſenMagdeburg den si Januar 1891

Königliches Eiſenbahn Betriebs Amt
Wittenberge Leipzig

Kohlen oder Speditions Geſchäft
Jn meinem Grundſtück im Südviertel in welchem ein großer Pferdeſtall

großer Hof mit Einfahrt nebſt Wohnung per 1 April a c frei wird welche Räum
lichkeiten ſich vorzüglich zu einem Kohlen oder Speditions Geſchäft eignen ſind
anderweitig zu verpachten reſp bin ich auch geneigt dieſes Grundſtück unter an
nehmbarg Bedingungen zn verkaufen

Offerten unter B 69 an die Exped d Br

früher Mtr 1,20 1,50 1,80 2,25 2,75
0 30 1,00 1,25 1,60 2,00

0,90 1,20 1,50 1,80 225

ucie

r hGänzlicher Aus verkaufen Geſchä äftsanfgabe s
Die Preiſe ſind bedeutend heruntergeſetzt und werden ſämmtliche Artikel unter Herſtellungspreis abgegeben
Da die Preiſe abnorm billig ſind ſo dürfte ſich dieſe Gelegenheit zu Einkäufen von

Ausstattungen und RinsegnungskKleidern

e e

Postschule Fae dann
Sichere Vorbereitung für das Poſtgehülfen
examen Penſion im Hauſe Proſpekte
gratis Bisher beſtanden alle Zöglinge,
Iecleerfelt Gummithran
empfiehlt in beſter Qualität
Felix Sioli Giebichenſt Brunnenſtr 2
T

MalzErtractPräparate
z in Extract rein

m Gäſen r
2 Mal Fxtract Brustbonbons 2

pr Beutel 30 Pf
4

59

8

empfiehlt in ſtets friſcher Waare

Georg Zeising
8 Gr Ulrichſtr 62 Ecke Gr Steinſtrc

Prima Heu Klee
Roöggenlangſtroh
Maſchinenſtroh

Weizen Roggen
Kleberſtroh

offerirt zu billigſten Preiſen jedes
Quantum ab und frei Hans
Streug reell L Hirsech

Magdehur r 43

Die a lBettfedernfabrik
Gustav Lustig Berlin S 14

verſendet gegen Nachnahme nicht unter
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende
Bettfedern das Pfund 55 Pfg
Halbdaunen das Pfund Mk 1,20
weiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75
reine Ganzdaunen das Pfund Mk 2,75

Von dieſen Daunen genügen
3 Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Aechte Glycerin
Schwefelmilch Seife

O Jahresabſatz 60,000 Stück Gaus der Hofparfümerie von C D Wunder

Ueh prämiirt Beliebteſte angenehmſte
Toiletteſeife zur Erzielung ſchönen
ſammetartigen weißen Teints vorzüglich zur Reinigung von Hautſchärfe
Ausſchlag Hautjucken Renommirt
ſeit 1863 à 35 Pfg bei O Kaiser
Schmeerſtraße 24 II A ScheidelWitz Geiſtſtr 67 Harzgaſſe 1 Filiale
Klausſtr 17,A Steinvbach Königſtr 16

Gute Regenſchirme
Weitgehendſte Garantie
für Haltbarkeit meines
Fabrikats Reparaturenjeder Art Schirmfabrik

Fritz Behrens Gr
Steinſtr 69 Ecke Neunhſsonthal 00

Ialle a Gr Uirigſtut 31
empfehlen

Watte
grau Tafel 15 Pf Dtzd 1 4 Mk
weiß Tafel 20 Pf Dtzd 2 10 Mk
Brod f S 7 St 5 M 59 S Mr T50

yII S 4 Pfd für 50 Pf emvf
HRohmann Bäckermſtr Mühlg 1

ſelbſt wenn bereits gezapft heiltſchmerz

und gefahrlos mein altbewährtes
Mittel Näheres Feen 20 Pfennig
Marke Hans Weber in Stettin
Vorb Weise Iriiſatinetor
beſtes aller Huſtenmittel empfiehlt

Felix Sioli T wenſteln
Brunnenſtr 2
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